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Amts : Blatt 


der Mönigfichen Regierung zu Marienwerder. 


1873. 


Nro. 19. 


Ber ® ner)”, 
Auf den Bericht vom 26. März d. J. ertheile 
Ich den in der Anlage zuſammengeſtellten Beſchlüſſen 


des im Mai v. J. verſammelt geweſenen General⸗ 
Landtages der Weſtpreußiſchen Landſchaft hierdurch in 


Marienwerder, den 7. Mai 


in Gegenwart des Departements⸗Direktors durch Feuer 

vernichtet. Die Verhandlung darüber dient als Belag 

für die Departements⸗Rechnung. 
5) Zu §. 102, Theil 1. 


Die Beſtimmung 


der Faſſung dieſer Zuſammenſtellung Meine Geneh⸗ des §. 102, Theil 1 des Landſchafts⸗ Reglements, bes 


migung. 
Berlin, den 7. April 1873. 
gez. Wilhelm. 
99% Graf zu Eulenburg. Leonhardt. 
Camphauſen. 
An den Miniſter des Innern, den Juſtiz⸗ 
Miniſter und den Finanz⸗Miniſter. 


treffend die Behändigung des Aufrufes an die Prä⸗ 
ſentanten von Kupons gekündigter Pfandbriefe, wird 
aufgehoben. 

6) Zu 8. 118, Theil 1. Von rückſtändig ge⸗ 
bliebenen Beiträgen zum Tilgungsfonds werden in 
derſelben Weiſe Verzugszinſen erhoben, wie dies in 8. 
93 Theil I. des Reglements in Bezug auf rückſtändige 


Beſchluſſe des im Mai 1872 verſammelt ge⸗ Zinſen beſtimmt iſt. 


weſenen General⸗Landtages der Weſtpreußiſchen Land⸗ 
ſchaft 

J. Nachtrag zu dem revidirten Reglement der 
Weſtpreußiſchen Landſchaft vom 25. Juni 1851 


7) Zu §. 19, Theil 2. Die Bewilligung und 
Ausfertigung der Pfandbriefe, ſowie die Prüfung der 
Wahlen, iſt Sache der betreffenden Provinzial⸗Direktion. 

8) Zu §. 34 und F. 84, Theil 2. In Fällen, 


(Geſetz⸗Sammlung Seite 523 flgbe.) die eine jo ſchleunige Erledigung erheiſchen, daß die 


1) Zu §. 42 Theil 1. Jedem Pfahbbriefe 
werden vom 1. Januar 1875 ab auf den Zeitraum 
von zehn Jahren 20, halbjährlich zahlbare, Zinsku⸗ 
pons nebſt einem Talon, zur Empfangnahme der neuen 


Unterſchrift des Direktors, oder des Vertreters deſſel⸗ 
ben, ohne Nachtheil nicht beſchafft werden kann, iſt 
der Syndikus ermächtigt, die zu erlaſſende Verfügung 
mit ſeiner Unterſchrift zu verſehen, aber auch ver⸗ 


Kupons für den ferneren Zeitraum von zehn Jahren pflichtet, dieſelbe dem Direktor oder deſſen Vertreter 
beigefügt. zur nachträglichen Genehmigung vorzulegen. 


Die Ausfertigung der Kupons und Talons er⸗ 9) 


folgt nach den beiliegenden Formularen. 
2) Zu 


Zu §. 60 und F. 85, Theil 2. Für die 


Provinzial⸗Landſchafts⸗Kaſſe zu Marienwerder wer⸗ 


§. 62 Theil 1. Die Pfandbriefszinſen den fortan keine beſonderen Kaſſenbeamten angeftellt. 


ſind, bei Verluſt des Anſpruchs auf dieſelben, binnen Es werden vielmehr den Beamten der General⸗Land⸗ 


vier Jahren, gerechnet vom letzten Tage des Kalender⸗ 
jahres der Fälligkeit, zu erheben. 2 
3) Zu §. 63, Theil 1. Die Amortiſation ver⸗ 


ſchaftskaſſe die Geſchäfte dieſer Provinzialkaſſe mit 
übertragen. 
Die gegenwärtigen Kaſſenbeamten ſind demnach 


lorener oder vernichteter Zinskupons findet nicht weis lediglich als Beamte der General⸗Direktion anzufehen, 


ter ſtatt, eben ſo wenig eine Klage wider die Land⸗ 
ſchaft auf Zuftellung anderer Kupons. Dagegen wer⸗ 
den dem Betheiligten, wenn er den Beweis des Ver⸗ 
luſtes oder der Vernichtung vollſtändig führt, ſtatt 
der verlorenen oder vernichteten andere Kupons von 
gleichem Betrage ausgehändigt reſp. der Betrag der⸗ 
ſelben gezahlt. 5 

Kann er dieſen Beweis nicht vollſtändig führen, 
ſa muß er den Ablauf von vier Jahren, gerechnet 
vom letzten Tage des Kalenderjahres der Fälligkeit, 
abwarten, wonächſt ihm, wenn er ſeinen Befitz der 
verlorenen oder vernichteten Kupons beſcheinigt, der 
Geldbetrag derſelben ausgezahlt wird. 

4) Zu $. 100, Theil 1. Kaſſirte Pfandbriefe 
werden, nach der Löſchung im Landſchafts⸗Regiſter, 


Ausgegeben in Marienwerder den 8. Mai 


haben indeſſen in ihren Geſchäften bei der Provinzial⸗ 
kaſſe die Anweiſungen der Provinzial⸗Direktion un⸗ 
weigerlich zu befolgen. Dieſelben werden auf den Etat 
der General: Direktion übernommen. 

Die von dem Rentmeiſter beſtellte Kaution wird 
in ihrem Geſammtbetrage künftig allein in der Gene⸗ 
ral⸗Kaſſe aufbewahrt. 

Die Kuratel über beide Kaſſen ſteht künftig al⸗ 
lein dem General⸗Landſchafts⸗Syndikus zu. Dem 
Provinzial⸗Landſchafts⸗Syndikus verbleibt aber die 
Kuratel über das Provinzial⸗Depoſitorium. 

Der Provinzial⸗Direktion ſteht das Recht zu, 
an den Kaſſen⸗Reviſionen Theil zu nehmen. 

10) Zu 8. 158, Theil 2. In dem Falle des 
§. 158, Theil 2 des Landſchafts⸗ Reglements ift zur 
1873, 


— 10 


Bewilligung des nachgeſuchten Pfandbrief⸗Darlehns 
die Genehmigung der General⸗Landſchafts⸗ Direktion 
nicht erforderlich. 


II. Nachtrag zu dem Regulative über die 


Bildung Weſtpreußiſcher Pfandbriefe ohne 
die Bezeichnung der Spezial⸗ Hypothek vom 
18. Mai 1864 (Geſetz⸗ Sammlung Seite 314 flgde.) 

1) Zu 8. 1. Es können auch bei Bewilligung 
von vierprozentigen Pfandbriefen Points zu 40 Thlr. 
und zu 20 Thlr. und bei Bewilligung von drei⸗ und 
einhalbprozentigen Pfandbriefen Points zu 50 und zu 
25 Thlr. ausgefertigt werden. 

Wenn bei den halbjährigen Pfandbriefszinſen 
Bruchpfennige entſtehen, ſind dieſelben dadurch zu ver: 
meiden, daß in die Kupons nur ſolche Beträge, welche 
mit vollen Pfennigen ſchließen, eingeruckt werden und 
die Bruchpfennige dadurch auszugleichen, daß in einem 
Termine der Bruchtheil als voller Pfennig angerechnet, 
in dem folgenden aber fortgelaſſen wird. 

2) Zu § 2. Der Syndikus und deſſen Stell⸗ 
vertreter ſind befugt, die zur Durchführung der Be⸗ 
pfandbriefungs⸗ Angelegenheiten erforderlichen Schuld⸗ 
verſchreibungen und anderweitigen Erklärungen, ins⸗ 
beſondere auch Ceſſionen, Prioritäts⸗Abtretungen und 
löſchungsfähige Quittungen mit der Wirkung gerichtlicher 
Urkunden aufzunehmen. 


III. Nachtrag zu dem Regulative über die 
lan dſchaftliche Beleihung der zur Weſtpreu⸗ 
ziſchen Landſchaft gehörigen Güter auf das 
ſechſte Zehntheil des Taxwerthes vom 15. Mai 

1868 (Geſetz Sammlung S. 496 flgde.) 

1) Zu 8 2. Es werden auch Pfandbriefe zweiter 
Serie mit dem Zinsfuße von 4½ Prozent ausgefertigt 

2) Zu 86. Die Verpflichtung des Pfandbrief 
Schuldners, feine Feuerverſicherungs⸗Police der Land- 
ſchaft zu übergeben, wird aufgehoben. 


Formular zu den Kupons ohne Bezeichnung der 
Spezial: Hypothek a 3 ½, 4, 4½ und 5 %. 


No, 1. Johannis 1875 Rthlr.. , Sgr. 
Von dem Westpreuss. Pfandbriefe Litt. A. 
Nene. über . Thaler Kapital 
werden hierauf an halbjährlichen Zinsen 
gezahlt 


Dblr. . Sgr. 
bei sämmtlichen Westpreussischen Land- 
schaſts-Kassen und bei deren Agenturen 
vom 1 bis 14. Juli 1875. 
Westpreussische Provinzial-Landschafts- 
Direction zu 
(Stempel.) 
Secretair, 


— * 


N 


A bpieser Kupan wird ungültig, wenn'dessen Betrag 
uicht bie zum 31. December 1879 erhoben wird. 


Formular zu den Talons ohne Bezeichnung der 
Spezial⸗ Hypothek a 3 ½, 4, 4½ und 5 %. 


T A LON. 
Zu dem Pfandbriefe der Westpreussischen 


Landschaft Litt. A. No. über 

.... Thaler Courant 
sol! dem Präsentanten dieses Talons die 
neue Kupons- Serie No 1. bis 20 auf die 
Jahre von Johannis 1875 bis Weihnachten 
1884 bei der unterzeichneten Provinzial- 
Landschafts- Direction im Weihnachtszin- 
senzahlungs-Termine 1874 ausgereicht wer- 
den. Das Porto für die Einsendung des 
Talons und für die Ausreichung der neuen 
Kupons-Serie trägt die Landschaft, jedoch 
nur bei Werthdeklarationen bis 50 Thaler 
für sämmtliche in Einer Hand sich befin- 
dende Kupons. 
Westpreussische Provinzial-Lsndschafts- 

Direction zu 

(Stempel.) 


Ne Secretair, 


—— 


Formular zu den Kupons mit Bezeichnung der 
Spezial⸗Hypothek & 3½ u. 


Noms 
„„ 


— 


Johannis 1875. r 
Von dem Westprenss, Pfandbriefe des 
Landschafts- Kreises Nö. 

| 


über .. .. Thaler Kapital werden hierauf 
an halhj: hrlichen Zinsen gezahlt 
e Sara. 
bei sümmtlichen Westpreussischen Land- 
schafts-Kassen und bei deren Agenturen 
vom 1 bis 14. Juli 1875. 
Westpreussische Provinzial-Landschaſts- 
Direction zu. 
(Stempel.) 


Sceretair 
I ieser Kupon wird ungültig, wenn dessen Bet ag] 
weht bir zum #1. Desember 1879 erhoben wird. 


— 
— 


Formular zu den Talons mit Bezeichnung den 


Spezial⸗Hypothek & 3½ %. 


TAL ON. 


Zu dem Pfandbriefe des 
Landschafts-Kreises No, == = 
über. 22... . Thaler Courant 


soll dem Präsentanten dieses Talons die 
neue Kupons- Serie No. 1 bis 20 auf die 
Jahre von Johannis 1875 bis Weihnachten 
1884 bei der unterzeichneten Provinzial- 
Landschafts-Direction im Weihnachtszin- 


senzahlungs-Termine 1874 ausgereicht wer- 


den, Das Porto für die Einsendung des 
Talons uud für die Ausreichung der neuen 
Kupons-Serie trägt die Landschaft, jedoch 
nur bei Werthsd-klarationen bis 50 Thaler 
(ür sämmtliche in Einer Hand sich befin- 
dende Kupons. 

Westpreussische Provinzial- Landschafts- 
Direction zu..... 
(Stempel.) 

Secretair. 


Formular zu den Kupons mit Bezeichnung der 
Spezial⸗Hypothek a 4 %. 


— 


85 


rden hier- 


(No. 1.) 


V, 


e cheunis 1875. REH . 


Von dem Westpreuss. Pfandbriefe des 
Landschafts-Kreises No. = 


„nee 0e 


Fü „ SEL are 
bei sämmtlichen Westpreussischen Land- 
schafts-Kassen und bei deren Agenturen 
vom 1. bis 14. Juli 1875, 
Westpreussische Provinzial-Landschafts- 


Direction zu 


(Stempel.) | | 


Secretair, 4 
7 Dieser Kupon Wird ungültig, wenn dessen Betrag 4 


nicht bis zum 31. Degember 1879 erhoben wird. A 


| Direction zu 


11 


Formular zu den Talons mit Bezeichnung der 


Spezial: Hypothek & 4 %. 
65 TAL ON N 


zu dem Pfandbrief des 
Landschafts-Kreises No, Ze 
über Thaler Courant 
soll dem Praesentanten dieses Talons die 
neue Kupons-Serie No. 1 bis 20 auf die 
Jahre von Johannis 1875 bis Weihnachten 
1884 bei der unterzeichneten Provinzial- 
Landschafts-Dircetion im Weihnachtszin- 
senzabhlnngs-Termine 1874 ausgereicht wer- 
den. Das Porto für die Einsendung des 
Talons und für die Ausreichung der neuen 
Kupons-Serie trägt die Landschaft, jedoch 
nur bei Werthdeklarationen bis 50 Thaler 
für sämmtliche in Einer Hand sich befin- 
dende Kupons. 

Westpreussische Provinzial-Landschafts- 


(Stempel.) 
Secretair. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central: Behörden. 
1 


Regierungsbezirk Marienwerder. 
Bekanntmachung, 
den Remonteankauf pro 187% betreffend. 
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 
zugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier und fünf Jah⸗ 
ren, find im Bezirk der Königlichen Regierung zu Ma⸗ 
rienwerder für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 
Uhr beginnende, Märkte anberaumt worden, und zwar: 
den 15. Mai in Conitz, 


s 17. „ „Tuchel, 
e Schwetz, 

s 21. = Neuenburg, 
= 23. „Meme, 

„ 31. : Stuhm, 
„3. Juni = Chriſtburg, 

„ 5. Juli = Poln. Crone, 
ie ene 
„8. Auguſt⸗ Dt. Eylau, 
e 9. = = Nofenberg, 

= 1. = = Marienwerder, 
„12. = = ©raudeng, 
13. = = NRebben, 

s 14, = = Briefen, 

= 15. = = Gulmiee 

: 16. Zur: Gollub, 

e 18. „Strasburg, 
U 19. 5 6 Neumark, 


3 


Die von den Militair⸗Kommiſſtonen erkauften 


Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


Pferde werden mit Ausnahme der Marktorte Stuhm, bracht, mit der Aufforderung an die Ortsbehörden und 


Chriſtburg und Roſenberg zur Stelle abgenommen und Eingeſeſſenen, 


gegen ſtempelpflichtige Quittung ſofort baar bezahlt. 
Die Verkäufer auf den vorgenannten Märkten werden 
dagegen erſucht, die verkauften Pferde in das nahe 
gelegene Remontedepot Pr. Mark auf eigene Koſten 
einzuliefern, und daſelbſt nach erfolgter Uebergabe der 
Pferde in geſundem Zuſtand den behandelten Kaufpreis 
in Empfang zu nehmen. 
f Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf eidgängig machen, find vom 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
ſämmtlichen Unkoſten zurückzunehmen. Krippenſetzer 
ſind vom Ankauf ausgeſchloſſen. Die Verkäufer ſind 
ferner verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue, 


ſtarke, rindlederne Trenſe mit ſtarkem, zweckmäßigem 4 


Gebiß, eine ſtarke Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit zwei mindeſtens 6 Fuß langen, ſtarken Stricken 
ohne beſondere Vergütigung mitzugeben. 

Berlin, den 6. März 1873. 
Kriegsminiſterium, Abtheilung für das Remonteweſen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 

2) Nach einer Benachrichtigung des Herrn Chefs des 

Generalſtabes der Armee werden im Anſchluſſe an die 

früheren Vermeſſungen im Laufe dieſes Sommers, etwa 

vom 15. Mai ab, folgende topographiſche Feldarbeiten 

in der hieſigen Provinz zur Ausführung kommen: 

1 Vermeſſungs⸗Abtheilung mit einem Vermeſſungs⸗ 
Dirigenten und 18 Topographen de. mit dem 
Sitze in Culm wird in den Kreiſen Berent, Pr. 
Stargardt (Regierungsbezirk Danzig), Marien⸗ 
werder, Schwetz, Graudenz, Culm und Conitz (Ne: 
gierungsbezirk Marienwerder); 

Vermeſſungs⸗ Abtheilung mit einem Vermeſſungs⸗ 
Dirigenten und 18 Topographen ꝛc. mit dem 
Sitze in Thorn wird in den Kreiſen Schwetz, 
Culm, Thorn, Graudenz, Löbau, Strasburg (Re⸗ 
gierungsbezirk Marienwerder) und 
Vermeſſungs⸗Abtheilung mit einem Vermeſſungs⸗ 
Dirigenten und 20 Topographen mit dem Sitze 
in Poln. Crone in den Kreiſen Schwetz, Conitz 
Culm des Regierungsbezirks Marienwerder 

in Thätigkeit treten. 

Außerdem werden unter Leitung des Chefs der 
Landestriangulation, Generalmajors von Morozowicz, 
in dem Regierungsbezirke Marienwerder trigonometrische 
Feldarbeiten vorgenommen werden 

Die zu dieſen Vermeſſungsarbeiten abgehenden 
Generalſtabsoffiziere werden mit offener Ordre ver⸗ 
ſehen ſein. 


— 


— 


rr 


den Requiſitionen der beſchäftigten Ge⸗ 
neralſtabsofſiziere bereitwilligſt zu entſprechen und den⸗ 
ſelben jede erforderliche Hilfe und Unterſtützung zu 
gewähren. 

Marienwerder, den 26. April 1873. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
8) Für den Belauf Fuchshof der Oberförſterei Char⸗ 
lottenthal im Kreiſe Conitz iſt ein neues Förſter⸗Eta⸗ 
bliſſement erbaut worden und dieſem, ſowie dem dazu 
gehörigen Forſtbelaufe mit Genehmigung des Herrn 
Finanz⸗Miniſters der Name „Fuchshof“ beigelegt wor: 
den, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Marienwerder, den 21. April 1873. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß das diesjährige Departements⸗Erſatz⸗Ge⸗ 
ſchäft im Bezirk der 3. Infanterie⸗Brigade, ſoweit 
daſſelbe mit dem Regierungsbezirk Marienwerder zu⸗ 
ſammenfällt, in folgender Art eingetheilt iſt. 
Die Abmuſterung und Aushebung findet ſtatt: 
1. am 27. Juni in Stuhm, 
2. am 30. Juni und 1. Juli in Roſenberg, 
a, au 3. Juli in Löbau. 
anzig, 24. 1 1 
Marienwerder, va 26, AL is. 
Departements: Erjag : Sommiffion im Bezirk der 3. 
Sinfanterie = Brigade. 
Der Militair: Der Civil⸗ 
Vorſitzende. 
von Grolmann, Weſtermann, 
Generalmajor: u. Brigade⸗ Regierungs⸗ und Militair⸗ 
Commandeur. Departements⸗Rath. 
) Die Kreiewundarztſtelle des Kreiſes Oletzko, mit 
dem Wohnſitze des Inhabers in dem Kirchorte Mi⸗ 
runsken, woſelbſt ſich eine Apotheke befindet, und mit 
welcher Stelle außer dem etatsmäßigen Gehalte eine 
außerordentliche Remuneration von 150 Thlr., letztere 
vorläufig auf 1 Jahr, verbunden, iſt erledigt, Quali⸗ 
fizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich, unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe und eines kurzgeſaßten Lebens⸗ 
laufs, in 8 Wochen bei uns zu melden. 
Gumbinnen, den 25. April 1873. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Berichtigung. In der in Nr. 18. dieſes 
Blattes unter der laufenden Nr. 3 aufgenommenen 
Bekanntmachung ſoll es heißen, daß das Gut 
Sapot die deutſche Benennung „Sapten“ nicht Sapen 
erhalten hat. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger No. 19.) 
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